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Betreff: Potentialausgleich zwischen Schachtabdeckungen und 17.12.2019 09:22:22
Deckeln

An: "mm@luebbering-umwelttechnik.de"
< m m@l uebberi n g-u mwelttech n i k. de>

Von: Stefan.Kemper@tuev-sued.de
Priorität: Normal
Anhänge: 0

Sehr geehrter Herr Müller,

bezogen auf lhre Frage zum Potentialausgleich zwischen Schachtabdeckungen und dem Deckel, können wir
folgende Aussage machen.

Grundsätzlich ist der Potentialausgleich zwischen Schachabdeckung und Deckel erforderlich, sobald sich die
lnstallation in einem Bereich mit Explosionsgefahr befindet. Anforderungen an den Potentialausgleich werden
Grundsätzlich in den DIN VDE 0100-540 gestellt. Als eine ausreichende Verbindung zwischen fremden
leitfähigen Teilen wird von einem 6mm^2 Kupfer Leiter ausgegangen. Betrachtet man die Scharniere am
Übergang der Schachabdeckung zum Deckel, so wird der Querschnitt erreicht. Dabei ist allerdings zu
beachten:

Flexible oder biegsame Metallinstallationsrohre dürten nur als Schutzleiter/Potentialausgleichsleiter
verwendet werden, wenn sie für diesen Zweck konstruiert sind.

b) Bei Deckeln, Türen, Abschlussplatten u. ä., an denen keine elektrischen Betriebsmittel befestigt
sind, die die Grenzen von Kleinspannung (ELV) überschreiten, gelten die üblichen
Schraubverbindungen und
Scharniere aus Metall als ausreichend für die durchgehende Schutzleiterverbindung.

Eine einfache Möglichkeit des Nachweises der Verdingung, stellt die Messung der Durchgängigkeit nach DIN
VDE 0100-600 (Prüfen von elektrischen Anlagen) dar. Die Messung kann mit einem handelsüblichen
Messgerät nach DIN VDE 0100 durchgeführt werden und muss von einer Elektrofachkraft bzw.
Elektrotechnisch Unteruviesenen Person durchgeführt werden. Der Messwert ist zu dokumentieren.

Ein höchstzulässiger Widerstandswert ist nicht vorgegeben. Der gemessene Wert sollte nicht höher sein als
derder Leitungslänge entsprechenden Leiteruviderstand (siehe DIN VDE 0100-600 Tabelle A.1) zuzüglich der
üblichen Übergangswiderstände. ln lhrem Fall sollte der Wert nicht größer als 0,05 bis 0,1 Ohm betragen.

Grundsätzlich ist auch für den Potentialausgleich vom gesamten System zu achten.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen / Kind regards
Dipl.-lng. (FH) (HTL) Stefan Kemper
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